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Ein neues Hauptquartier für die Armee
Das Neubauprojekt für das Verwaltungszentrum

VBS in Bern erhält Konturen. Der Sieger
des Projektwettbewerbs hat ein klares und
flexibel anpassbares Konzept vorgelegt. Die

Armee bekommt in mehreren Etappen ein
attraktives Hauptquartier, das den vorhandenen

Raum wirtschaftlich zu nutzen weiss und
die Bedürfnisse der Armeeverwaltung für die
nächsten Jahrzehnte abdeckt.

Nachhaltig, flexibel nutzbar und gut in die
Umgebung eingebettet wird es sein, das neue

Verwaltungszentrum (VZ) VBS an der Berner

Papiermühlestrasse. Das Hauptquartier der
Armee wird erweitert und verdichtet. Statt wie
bisher 1200 sollen dort dereinst 2800 Arbeitsplätze

untergebracht werden.

Luftig und leicht
Die Farbe des Beton-Innenskeletts im Parterre
ist an den Sandstein der alten Stallungen und

Zeughäuser in der Umgebung angelehnt, viel
Glas, dazu viel Keramik an der Aussenfassa-
de. Die Stützen und Decken sind aus Holz. Der

moderne, luftige und leichte Entwurf «Oskar

Bider» des Büros B Architekten passt gut ins

Quartier, stellt Marc-André Ryter von Immobilien

V fest. Davon könne sich die Besucher

an der Ausstellung der eingereichten Projekte
selber überzeugen.

Steter Wandel
Die Armee will ihre Verwaltung konzentrieren.
Wie die ganze Armee ist auch die Verwaltung
ständigem Wandel unterworfen. Erst recht,
seit die Coronaepidemie offene Strukturen
wie Grossraumbüros infrage gestellt habe und

niemand wisse, wohin die Technik und die

Arbeitsmodelle der Zukunft hinführen, so Ryter.
Werden doch zehn Jahre für Bau und Planung

veranschlagt, wobei das Gebäude für fünfzig
Jahre seinen Zweck erfüllen soll.

Diebeiden heutigen Altbauten sind in die Jahre

gekommen. Fassade, Haustechnik und
Innenausbau müssten gesamthaft saniert werden.
Ein Aufpeppen allein würde sich nicht lohnen,
und eine Verdichtung innerhalb der bestehenden

Hülle wäre nur eingeschränkt möglich und

nicht wirtschaftlich. Die Altbauten werden
deshalb etappenweise abgerissen.

leicht zugänglich, es gibt nur wenige tragende

Elemente, sodass man den Innenraum
unkompliziert nach den Bedürfnissen der Nutzer

anpassen kann. Zudem ist das Konzept vom
grosszügigen Eingangsbereich aus abhängig
vom Bedarf schrittweise erweiterbar.

Langer Zeithorizont
Mit dem Projekt nimmt die Armee einen Plan

auf, der mit dem Bau des heutigen VZ 1975 lan-

ciertwurde. Mitdem neuen VZdecktdieArmee
ihren Bedarf nach einem an ihre Bedürfnisse

anpassbaren und nachhaltigen Verwaltungsbau,

der den Raum ab etwa 2030 wirtschaftlich

nutzt.
Die Armee erhält mit dem künftigen VZ VBS

einen attraktiven, ökologischen, nachhaltigen
und nahbaren Verwaltungsbau, der den Raum

wirtschaftlich nutzt und die Anliegen der
Mitarbeitenden trotz Verdichtung berücksichtigt.

Neues Unterbringungskonzept fürden Bund
Der Bundesrat will die Standorte der
Bundesverwaltung in Bern in eigenen Liegenschaften
konzentrieren und Mietkosten reduzieren. Am

Guisanplatz ist 2019 auf dem Areal des
Zeughauses der Bürokomplex «Gl» entstanden.
Auch die Armee fasst ihre Mitarbeitenden in

den nächsten Jahren an zwei Standorten

zusammen, im «Gl» und im Neubau des VZ VBS,
in Anspielung auf die Zentrale des US-Verteidi-

gungsministeriums im Volksmund «Pentagon»

genannt. Dieses soll 2030 fertig sein. Vorgesehen

ist,dassdie Kommandos Operationen und

AusbildungsowiedieFührungsunterstützungs-
basis in den Neubau verlegt werden. Der vierte
Player ist der Nachrichtendienst des Bundes.
Die Baukosten sind auf 300 Millionen Franken

veranschlagt. Noch offen ist, wohin die Arbeitsplätze

während des Baus ausgelagert und wie
sie danach zugeteilt werden.

Quelle: Kommunikation Verteidigung, Fahret-

tin Calislar, 11.09.2020

Roland Haudenschild

Fischgrätenmuster
Der Bau erinnert an eine Fischgräte, mit einem
zentralen Verbindungstrakt mit Cafeteria und

Schulungsräumen sowie Flügeln, die auf beide

Seiten auswachsen. Insgesamt besteht der

Komplex aus neun Teilen. Das Motto bei der

Innenausstattung: Flexibilität. Die Technik ist
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